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Geſetz-Sammlung 


für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


—— N F N 3 8 Ä ** ST EN 


(Nr. 5777.) Verordnung wegen Einberufung der beiden Haͤuſer des Landtages der Monarchie. 
Vom 1. November 1863. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen ıc. 


verordnen, in Gemaͤßheit des Artikels 51. der Verfaſſungs-Urkunde vom 
31. Januar 1850., auf den Antrag Unſeres Staatsminiſteriums, was folgt: 


Die beiden Haͤuſer des Landtages der Monarchie, das Herrenhaus und 
das Haus der Abgeordneten, werden auf den 9. d. M. in Unſere Haupt⸗ und 
Reſidenzſtadt Berlin zuſammenberufen. 


Das Staatsminiſterium wird mit der Ausfuͤhrung dieſer Verordnung 
beauftragt. 


Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck— 
tem Koͤniglichen Inſiegel. a 


Gegeben Schloß Babelsberg, den 1. November 1863. 


(J. S.) Wilhelm. 


v. Bismarck-Schoͤnhauſen. v. Bodelſchwingh. v. Roon. 
Gr. v. Itzenplitz. v. Muͤhler. Gr. zur Lippe. v. Selchow. 
Gr. zu Eulenburg. 


Jahrgang 1863. (Nr. 57775778.) 94 (Nr. 5778.) 
Ausgegeben zu Berlin den 3. November 1863. 


R Nee 
* 1 and 8 V N 


(Fr. 5778.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 5. Oktober 1863., betreffend die Anlage und Unter— 
haltung eines Schlußdeiches durch die Landgraben-Niederung zwiſchen 
Puͤlswerda und Graditz Seitens des Brottewitz⸗Trieſtewitzer Deichverbandes. 


Ai den Bericht vom 23. v. M. will Ich, dem Antrage des Brottewiß- 
Trieſtewitzer Deichamtes entſprechend, nach Anhoͤrung der Betheiligten, auf Grund 
des allgemeinen Geſetzes uͤber das Deichweſen vom 28. Januar 1848. $$. 11. ff. 
und des Statutes für den Brottewitz-Trieſtewitzer Deichverband vom 7. Oktober 
1850. $. 73. (Geſetz-Samml. vom Jahre 1850. S. 441. ff.) genehmigen, daß 
der genannte Deichverband einen Schlußdeich durch die Landgraben-Niederung 
zwiſchen Puͤlswerda und Graditz nach dem Plan und Anſchlag des Waſſer—⸗ 
bauinſpektors Kuno vom 12. Auguſt 1862. anlegt und unterhaͤlt. In dem 
Schlußdeich hat die Regierung nach Anhoͤrung des Deichamtes die Stelle zu 


beſtimmen, an welcher der Deich im Falle eines Bruches in den oberen Deichen 


durchſtochen werden ſoll, um den erforderlichen Abfluß fuͤr das eingedrungene 
Waſſer zu eröffnen. Der Deichhauptmann des Graditzer Deichverbandes iſt 
berechtigt, ſelbſt die Durchſtechung anzuordnen, ſobald dieſelbe zur Abwendung 
eines Bruches in dem oberen Graditzer Deiche nothwendig werden ſollte. Nach 
Anlegung des Schlußdeiches iſt vom Deichverbande die Erhaltung des Ruͤck⸗ 
deiches um den Puͤlswerdaer Polder nur in dem Maaße zu bewirken, als es 
der Aufſtau des Landgrabens bei geſchloſſenem Siele im Schlußdeich erfordert. 
Die Veranlagung der Grundſtuͤcke, welche durch den Schlußdeich neu geſchuͤtzt 
werden oder beſſeren Schutz erlangen, erfolgt im Brottewitz⸗Trieſtewitzer Deich⸗ 
kataſter nach den Vorſchriften in HF. 8. ff. des Statutes vom 7. Oktober 1850. 
Dabei ift in Ausführung der Vorſchrift $. 10. b. diejenige Grenze des Ruͤck⸗ 
ſtaues zu beachten, welche das Waſſer des Landgrabens während der in Fluth— 
zeiten eintretenden Schließung des Sieles im Schlußdeich erreicht. 
Dieſe Order iſt durch die Geſetz-Sammlung zu veroͤffentlichen. 


Baden-Baden, den 5. Oktober 1863. 
Wilhelm. 


Gr. v. Itzenplitz. v. Selchow. 


An den Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten und 
den Minifter für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten. 


Redigirt im Büreau des Staats, Minifteriums, 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober » Hofbuchdruderei 
(R. v. Decker). 


